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WWF zeichnete urwaldfreundliche 
Unternehmen aus

 

Wien - Im Großkatzenhaus des Tierparks
Schönbrunn zeichnete der WWF am
Donnerstagabend Unternehmen aus, die mit der 
Umstellung ihres Holz-Sortiments auf FSC (Forest 
Stewardship Council) wesentlich zum Schutz des 
Urwalds beigetragen haben. Die Ehrungen 
erhielten "gugler print und media" aus Melk in
Niederösterreich, der Neckermann Versand, die
"Fühl dich wohl"-Handelsagentur aus Kärnten, Obi
Bau- und Heimwerkermarkt, Lignum
(Hängematten und -sessel), Dalum Papir mit
Headquarter in Dänemark und die
Waldwirtschaftsgemeinschaft Weilhart in
Oberösterreich.

"Diese Unternehmen haben Aktionspläne
entwickelt, um langfristig auf FSC umzustellen 
und dadurch Holz aus Urwaldzerstörung
auszuschließen", sagte Marga Hubinek,
Stiftungsratspräsidentin des WWF.
Marc-Alexander Groß, WWF-Waldexperte, äußerte
den Wunsch, "dass wir durch diese Aktion noch 
mehr Unternehmen ins FSC-Boot holen".

Hintergrund: FSC

Was ist FSC? Das Forest Stewardship Council 
wurde 1993 von Unternehmen der Forst- und 
Holzwirtschaft, betroffenen Volksgruppen und 
Umweltorganisationen ins Leben gerufen. Dieser 
"Waldrat" arbeitete weltweit anwendbare 
Prinzipien zur nachhaltigen Bewirtschaftung von
Wäldern aus und gilt als einziges international
gültiges Gütesiegel zur Rettung der Urwälder.

"Das ist wie mit Eiern und Bioprodukten. Jeder 
will wissen, wo das Produkt ursprünglich
herstammt. Mit FSC kann man das auch bei 
Holzprodukten herausfinden und gleichzeitig 
sicher sein, dass der Lebensraum von Orang Utan 
und Co. geschützt wird", sagte Groß. Derzeit gebe
es weltweit über 44 Millionen Hektar FSC-Wald,
was einer Verdoppelung binnen vier Jahren 
gleichkommt. Mit der Bewirtschaftung nach den 
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